
 
 

Praktische Schreibtipps zu den einzelnen DMP-Kapiteln  
 
Kapitel 1  
Wir empfehlen Ihnen im ersten Kapitel die Erstellung einer Tabelle mit den verschiedenen  

• Datentypen  
• Datenformaten 
• Datenvolumina  

 
Beispieltabelle: 

 Nr.. Datentyp  Format Beschreibung / Quelle Volumen 

1a 
Beschreibung der 
Probenvorbereitung 

Handschriftl. 
Notizen 

Beschreibung, Versuchsbedingungen und 
Beobachtungen während der Probenvorbereitung. 
Erstellt während der Durchführung des Experiments. 

- 

1b 
Beschreibung der 
Probenvorbereitung 

.pdf 1a werden 1x pro Woche gescannt. 10-50 MB 

1c 
Beschreibung der 
Probenvorbereitung 

.txt 

1b werden mit der Handschrifterkennungsfunktion von 
Microsoft OneNote in Text umgewandelt. 
Zusätzliche Metadaten werden der Datei hinzugefügt, 
wie in Abschnitt 1.3 für Dateien 1c beschrieben. 

100-150 
KB 

2a Röntgenbeugungsdaten .xrdml 
Vom PANanalytical-Röntgendiffraktometer erstellte 
Rohdatei  
(enthält den Gerätetyp und die Messeinstellungen). 

1-2 MB 

2b Röntgenbeugungsdaten .asc 
2a werden mit Malvern Panalytical Highscore Plus 
(Version 4.6a) hintergrundkorrigiert und in .asc-Dateien 
umgewandelt. 

3-5 MB 

2c Röntgenbeugungsdaten .opj 
2b werden in Origin2018b importiert und für die weitere 
Analyse werden verschiedene Diagramme erstellt. 

50-150 
MB 

 
 
Nummerieren Sie die Daten, so dass Sie in den folgenden Kapiteln des DMPs auf den 
jeweiligen Datentyp referenzieren können. Bei Anpassungen des DMPs während des 
Projekts kann die Tabelle schnell bearbeitet werden und es braucht nur  
wenige Anpassungen im Text.  
 
Hinweis: In mySNF können keine Tabellen erstellt werden, jedoch können in Word 
generierte Tabellen (maximal 15cm breit), in die Eingabemaske von mySNF kopiert und 
dort bearbeitet werden.  
 
Kapitel 2  
Um zu überprüfen, ob Daten ethisch unbedenklich sind, hat die Ethikkommission der 
Philosophischen Fakultät eine Checkliste für die Selbstbeurteilung von Studien auf 

https://www.phil.uzh.ch/de/forschung/ethik.html
https://www.phil.uzh.ch/de/forschung/ethik.html


 
 

ethische Unbedenklichkeit erstellt. Alternativ können Sie auch das DESAT-Tool 
verwenden, welches im AVA zur Verfügung steht. Weitere Informationen zum Datenschutz 
finden Sie auch auf der UB Webseite. 
 
Kapitel 3  
Halten Sie mit dem IT Service Ihres Instituts Rücksprache, wie und in welchem Intervall 
Backups durchgeführt werden. Nicht alle Formate eignen sich zur Langzeitspeicherung. 
Wir empfehlen wann immer möglich nicht-proprietäre und offene Formate zu verwenden.  
 
Kapitel 4  
Für eine bessere Auffindbarkeit empfehlen wir Ihnen, wann immer möglich ein 
disziplinspezifisches Repository zu wählen.  
Ein möglicher Ausgangspunkt für die Suche nach Repositories ist die Plattform 
re3data.org. 
Der SNF hat eine Liste FAIR-konformer Repositories zusammengestellt: Liste SNF mit FAIR-
konformen Repositories. 
 
Auf der Webseite der Universität Bern finden Sie ein paar Beispiele zu SNF DMPs. Achtung: 
Übernehmen Sie aus den Vorlagen keine Aussagen, die für Ihr Projekt nicht zutreffen.  

https://www.rud.uzh.ch/de/angebot/datenschutzrecht/research/desat.html
https://www.ub.uzh.ch/de/wissenschaftlich-arbeiten/Rechtliche-Aspekte/datenschutz.html
https://www.re3data.org/
https://www.snf.ch/de/WtezJ6qxuTRnSYgF/thema/open-research-data-welche-datenarchive-koennen-genutzt-werden
https://www.snf.ch/de/WtezJ6qxuTRnSYgF/thema/open-research-data-welche-datenarchive-koennen-genutzt-werden
https://www.ub.unibe.ch/service/open_science/forschungsdatenmanagement/index_ger.html#collapse_pane1085877

